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Presseinformation  

Suchtberatung wirkt: „Mit dem Aufhören anfangen!“ 
Frankfurt, den 8. November 2022  

Am 10. November findet der bundesweite Aktionstag Suchtberatung „Suchtberatung - Kommunal 
Wertvoll!“ statt. Über 23.000 Personen mit einer Suchtproblematik sowie Angehörige und andere 
Personen aus dem sozialen Umfeld haben im Jahr 2021 die Unterstützung der ambulanten Suchthilfe 
in Hessen gesucht. Die Hilfen und Betreuungen erstrecken sich oft über mehrere Monate und 
beginnen häufig im Kontext einer Krise. Die Hessische Landesstelle für Suchtfragen e.V. und die 
hessischen Suchtberatungsstellen plädieren daher für die Dringlichkeit der Zukunftssicherung von 
Drogen- und Suchtberatungsstellen verbunden mit einer stabilen Finanzierung. 
 
Kommunale Drogen- und Suchtberatungsstellen bieten eine unverzichtbare Hilfe vor Ort an, für 
Menschen mit einer Suchtproblematik sowie für deren Angehörige. Sie übernehmen vielfältige 
Aufgaben, die sich auf verschiedenen Ebenen bewegen und die in ihrer Zusammensetzung ein 
Alleinstellungsmerkmal der Suchtberatung darstellen. Sie beraten, behandeln und begleiten, sie 
unterstützen und stabilisieren Abhängigkeitskranke und ihre Angehörigen in Krisen sowie in dauerhaft 
belastenden Lebenssituationen und stärken dadurch eine gesellschaftliche Teilhabe. 
 
Suchtberatung wirkt 
Beratungs- und Behandlungsleistungen können unerwünschte Folgen einer Suchterkrankung mildern 
beziehungsweise komplett verhindern. Je nach Problemlage können die Wirkungen von Suchtberatung 
vielfältig sein: Stärkung der Eigenmotivation für Behandlung und Abstinenz, bessere Wahrnehmung 
eigener Rückfallrisiken, Entscheidung für eine geeignete Behandlung, verbesserte Konflikt- und 
Stressbewältigung, Sicherung des Lebensunterhaltes durch eigene Erwerbstätigkeit. 

Fehlen diese Hilfsleistungen, drohen Verlust des Arbeitsplatzes, Trennung und Scheidung, 
Kontaktverlust zu Kindern, Überschuldung, Zunahme weiterer Erkrankungen und soziale Isolation. Das 
heißt, durch das Suchthilfesystem können viele negative Entwicklungen abgewendet werden.  

Suchtberatung in Hessen flächendeckend 
In Hessen existiert ein flächendeckendes Netz aus über 70 Drogen- und Suchtberatungsstellen. Sie sind 
Teil eines vielfältigen Netzwerkes der Suchthilfe mit multiprofessionellen Teams und leisten 
unentbehrliche Arbeit. Zu ihren Versorgungsangeboten zählen Krisenintervention, soziale Beratung  
und Begleitung, Überlebenshilfe, bei Bedarf eine Vermittlung in weiterführende stationäre, ambulante 
und andere Hilfen sowie in die Selbsthilfe und Angebote der betrieblichen Suchthilfe. Hessenweit 
zählen Probleme mit Alkohol und Cannabiskonsum zu den häufigsten Gründen, warum Personen oder 
deren Angehörige eine Beratung beziehungsweise Betreuung in Anspruch nehmen.  
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„Im Sinne der Daseinsvorsorge müssen Menschen weiterhin bei der Bewältigung ihrer 
Suchtproblematiken unterstützt werden. In Hessen halten wir hierfür gut funktionierende und 
langjährig erfahrene Drogen- und Suchtberatungen vor“, so Susanne Schmitt, Geschäftsführerin der 
Hessischen Landesstelle für Suchtfragen. „Wir brauchen daher auch zukünftig, neben einem 
flächendeckenden Versorgungsnetz, eine Stärkung und stabile Finanzierung der Suchthilfe.“ 
 
Kontakt für Presse-Rückfragen  

Susanne Schmitt  
Geschäftsführerin  
Hessische Landesstelle für Suchtfragen e.V. (HLS)  
Telefon: 069-71 37 67 77 
 
Die Hessische Landesstelle für Suchtfragen e.V. (HLS) ist der Zusammenschluss der Verbände der 
Freien Wohlfahrtspflege und ihrer Mitgliedsorganisationen, die auf dem Gebiet der Suchtprävention 
und der Suchthilfe tätig sind. In der HLS sind nahezu alle hessischen Einrichtungen der 
Suchtprävention und Suchthilfe organisiert: 200 Einrichtungen im professionellen Bereich sowie 550 
Selbsthilfegruppen. Die HLS finanziert sich aus Mitteln des Hessischen Ministeriums für Soziales und 
Integration, Spenden und Bußgeldern. 

 


